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IN EIGENER SACHE 
 

Information zu den Ortsnachrichten 
 
Die nächste Ausgabe erscheint am 27. April 2023. Abgabeschluss dafür ist 
der 13. April 2023 bis 12 Uhr. Wir bitten um Beachtung. 
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BEKANNTMACHUNG 
 

Veröffentlichung von  
Geburtstagsjubiläen  
nur noch auf Wunsch 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen Daten aus dem Melderegister 
nur zur Erfüllung besonderer Aufga-
ben verwendet oder Dritten bekannt 
gegeben werden. Ausnahmen sind 
zulässig, wenn die betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger der Datenfrei-
gabe zugestimmt haben. Im Ein-
klang mit dem Datenschutzgesetz 
erfolgt die Veröffentlichung der Ge-
burts- und Ehejubilare nur noch auf 
Wunsch der Betroffenen. 
 
Personen, die eine Veröffentlichung 
ihrer Geburtstage (ab 70) und Ehe-
jubilare (ab Goldener Hochzeit) in 
den Ortsnachrichten oder Tageszei-
tung wünschen, melden sich bitte 
rechtzeitig vor dem Geburtstag tele-
fonisch (Tel. 997-16) oder schriftlich 
bei der Gemeindeverwaltung. 

BEKANNTMACHUNG 
 

Müllabfuhrtermine  
2023 und Abfall-App 

 
Der Abfuhrkalen-
der für das Jahr 
2023 ist online 
und kann über die 
Homepage des 
L and r a t s amt e s 

Bayreuth ab sofort abgerufen wer-
den unter: 
 

https://www.landkreis-
bayreuth.de/buerger-service/
online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender 
 

Zudem bietet das Landratsamt als 
neuen Service die AbfallApp an, die 
bequem an alle Abfuhrtermine erin-
nert: 

https://www.landkreis-
bayreuth.de/umwelt-

gesundheit/abfall/
abfallwirtschaft/abfall-app/ 

 
Die Gemeindeverwaltung 

Einladung  

zum Ehrenabend 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit möchte ich Euch recht herzlich zum Ehrenabend der 
Gemeinde Warmensteinach am  
 

Freitag, 28. April 2023,  

ab 19.00 Uhr im Haus des Gastes 

einladen! 
An diesem besonderen Abend werden Einzelpersonen für 
hervorragende sportliche Leistungen geehrt sowie Persön-
lichkeiten für ihr besonderes Wirken in der Gemeinde ausge-
zeichnet! 
 
Ich freue mich, Euch als Gäste begrüßen zu dürfen! 
 

Euer Axel  
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UNSER GEBURTSTAGSJUBILAR 
 

Geburtstag 
 
30. März 2023 Herr Hans Herrmann, 88. Geburtstag 
 

Wir wünschen unserem Jubilar alles Gute,  

viel Gesundheit und persönliches Wohlergehen  

Amtliche Mitteilungen 

BEKANNTMACHUNG 
 

Sprechtag der Versichertenberaterin 
 
Der Sprechtag der Versichertenberaterin, Frau Maria-
Anna Link, findet am  
 

Montag, 17. April 2023, von 14 bis 17.30 Uhr  
im Rathaus Warmensteinach 

statt.  
 
Die Versichertenberaterin gibt Rat und Auskunft in Ren-
ten- und Versicherungsangelegenheiten im Auftrag der 
Deutschen Rentenversicherung. 
Sie leistet Hilfe bei der Beschaffung fehlender Unterla-
gen, nimmt Rentenanträge auf und hilft bei der Klärung 
des Beitragskontos. Sie führt Meldeverfahren zur Kran-
kenversicherung der Rentner durch.  
 
Die persönliche Beratung durch die Versicherten-
beraterin erfolgt nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Rat und Auskunft sind kostenlos.   

 

Voranmeldung bitte unter der Telefonnummer 
09277 997-17.  

SENIOREN-INFO 
 

Informationsquelle zu Seniorenthemen 
 
Im Nordbayerischen Kurier erscheinen regelmäßig im 
Rahmen der Serie „vorteilhaft leben“ interessante Bei-
träge für Senioren zu verschiedenen aktuellen Themen.  
Die Informationen sind auch online unter 
www.vorteilhaftleben.de verfügbar.  
 

Ihre Seniorenbeauftragte Hildegard Heser 

Seniorenbeauftrage  
Hildegard Heser 

Telefon 09277/843 
E-Mail: hildegard-heser@gmx.de 
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BÜRGER-INFO 
 

Zusammenhalt in ländlichen Regionen? 
– Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen  
 
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in 
ländlichen Regionen Bayerns bestellt und welche Ideen 
haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn zu stärken? – 
Das untersucht die Technische Hochschule Nürnberg bis 
2026 in einem großen Forschungsprojekt in ganz Bay-
ern.  
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat. 
 
Worum geht es im Heimatprojekt Bayern?  
Sozialer Zusammenhalt: damit ist das konkrete soziale 
Miteinander vor Ort gemeint, das Gefühl von Zugehörig-
keit und die Fragen des Gemeinwohls. Hier stehen länd-
liche Räume vor großen Herausforderungen: Demografi-
scher Wandel, Digitalisierung, Mobilität, Energiewende – 
um nur einige gesellschaftliche Entwicklungen zu nen-
nen. Aber gerade in ländlichen Räumen gibt es auch 
sehr viele Menschen, die sich für das Gemeinwohl ein-
setzen und ein großes Interesse daran haben, den sozia-
len Zusammenhalt zu stärken.  
Die Erscheinungsformen und Rahmenbedingungen sozia-
len Zusammenhalts in ländlichen Regionen werden im 
Projekt untersucht. In drei großen Bürgerbefragungen 
und vier Vertiefungsprojekten zu verschiedenen Aspek-
ten des sozialen Zusammenhalts kommen Menschen aus 
allen Regionen zu Wort, aus Dörfern und Kleinstädten, 
Alteingesessene und neu Zugezogene, Alt und Jung:  
 
Die Themen der Bürgerbefragungen in den Jahren 
2023 bis 2025:  
 Stärke und Qualität des alltäglichen sozialen Mitein-

anders vor Ort (2023 – Start am 15.03.!)  
 Ortsverbundenheit und Gefühl von Zugehörigkeit 

(2024)  
 Gemeinwohlorientierung und Engagement (2025)  
 
Die Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:  
 Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu beitragen, 

zuhause alt werden zu können?  
 Welche Faktoren bewegen junge Menschen dazu im 

ländlichen Raum zu bleiben?  
 Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr in den 

ländlichen Raum als Wohn- und Arbeitsort?  
 Auf welche Weise trägt die lokale Kultur zum Zusam-

menhalt bei?  
 
Wer kann mitmachen –  
und wie?  
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kommunen eingela-
den, die gemäß dem Landesentwicklungsplan Bayern 
(LEP) zum ländlichen Raum gehören. Alle Kommunen 
des ländlichen Raums wurden bereits kontaktiert. Die 
Teilnahme an den drei Befragungen ist online über die 
Projektwebsite möglich (www.heimatprojekt-bayern.de). 
Außerdem gibt es den Fragebogen auch im PDF-Format 
zum Ausdrucken und (portofreien) Rückversand per 
Post. Für die Vertiefungsprojekte wird das Projektteam 
unterschiedliche Personen und Organisationen in ganz 
Bayern kontaktieren (z.B. Vereine oder Nachbarschafts-
hilfen).  

Warum lohnt es sich mitzumachen?  
Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und 
Politik Erkenntnisse über das soziale Miteinander in den 
ländlichen Regionen erarbeitet, systematisiert und ver-
gleichend ausgewertet. So kann der soziale Zusammen-
halt besser sichtbar gemacht und weiterentwickelt wer-
den. Die Ergebnisse werden laufend auf der Projektweb-
site zur Verfügung gestellt, so dass alle Interessierten 
sich selbst ein Bild machen können. Darüber hinaus er-
halten alle Kommunen und Verwaltungsgemeinschaften, 
in denen mind. 100 Personen teilnehmen, eine kurze 
Auswertung für ihre Kommune. (Diese werden aus-
schließlich den jeweiligen Kommunen zur Verfügung ge-
stellt und sind für andere nicht verfügbar.)  
Eine öffentliche Veranstaltung zur Projektmitte und eine 
Abschlussveranstaltung mit dem Bay. StMFH zum Pro-
jektende bieten die Möglichkeit, die Ergebnisse gemein-
sam zu diskutieren.  
 
Wann geht es los?  
In der ersten Befragung geht es um das alltägliche sozi-
ale Miteinander vor Ort. Die Teilnahme ist ab dem 15. 
März 2023 möglich. Ab diesem Tag kann die Befragung 
über die Projektwebseite aufgerufen oder der Fragebo-
gen herunterladen werden. Die Teilnahme ist dann bis 
zum 7. Mai 2023 möglich.  
 
Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt?  
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektweb-
seite: www.heimatprojekt-bayern.de  
 
Wer ist für das Projekt verantwortlich und wie kann 
man Kontakt aufnehmen?  

Projektleitung und Projektteam:  
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, Technische 

Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm  
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Francis Helen 
Finkler, Loredana Föttinger  

 
Kontakt: Per E-Mail: heimatprojekt-bayern@th-

nuernberg.de  
 

Postanschrift für portofreien Rückversand der Fragebö-
gen: Technische Hochschule  
Nürnberg Georg Simon Ohm  

- Prof. Dr. Sabine Fromm / Frankierkostenstelle 78 –  
Keßlerplatz 12  

90489 Nürnberg  
Website: www.heimatprojekt-bayern.de  

Amtliche Mitteilungen 
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AUFRUF  
 

Lang ma zam 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
auch heuer finden wieder unsere Aufräumaktionen unter 
dem Motto „Lang ma zam“ statt.  Helft bitte Alle mit, 
unseren Ort vom Müll zu befreien. 
 
Die Termine im Einzelnen: 
 

Donnerstag, 30.03.2023: 
Aktion „Zamm`geht`s!“  

am Spielplatz Löchleinstal. 
Auch heuer hat sich unsere Grundschule wieder bereit 
erklärt, den Spielplatz zu säubern. Herzlichen Dank 
schon mal für diesen tollen Einsatz! 
Treffpunkt: Spielplatz Löchleinstal 
Zeit: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

Samstag, 01.04.2023: 
Der Müll, der sich über dem Winter an den Stra-

ßenrändern, in Büschen und den Waldstücken des 
Ortes angesammelt hat, muss weg.  

Müllsammeln ist im gesamten Gemeindebereich ange-
sagt!  
Treffpunkt gibt es keinen. Jeder bewaffnet sich mit einer 
Mülltüte und sucht sich seinen Bereich zum Aufräumen 
selbst aus! Vorher-/Nachher-Bilder wären klasse, die wir 
dann in der nächsten Ausgabe der Ortsnachrichten ver-
öffentlichen können. Der Müll kann auch gerne bei Euch 
direkt am Montag darauf abgeholt werden – sagt einfach 
kurz im Rathaus Bescheid. 

Samstag, 22.04.2023: 
Säuberung Waldschwimmbad 

„Lang ma zam“ im Waldschwimmbad zur alljährlichen 
Grundreinigung des Beckens und der Außenanlagen. 
Treffpunkt: Waldschwimmbad 
Zeit: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Samstag, 13.05.2023: 
Steinachsäuberung 

Treffpunkt: neue Schulsporthalle 
Zeit: 9:00 Uhr bis ca. 12:00 Uhr 

Samstag, 27.05.2023: 
Reinigung/Aufräumen am Fleckl-Moor 

Treffpunkt: Fleckl-Moor 
Zeit: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Bringt gerne ein paar Handschuhe, Gummistiefel 
(Steinachsäuberung!), vielleicht einen Eimer, Kehrblech 
und/oder eine kleine Schaufel oder Harke mit – das ist 
aber kein Muss!  
Die Gemeinde stellt Müllsäcke zur Verfügung und sam-
melt den aufgelesenen Unrat natürlich ein. Unsere ge-
meinsamen Aufräumaktionen wollen wir nach getaner 
Arbeit beim gemütlichen Beisammensein und einer Brot-
zeit ausklingen lassen! 
Mitmachen kann jeder – ob Groß oder Klein – jede hel-
fende Hand ist willkommen!  
Wenn wir alle ordentlich „zamlanga“, werden die jeweili-
gen Einsätze nicht länger als drei Stunden dauern. Be-
sonders herzlich eingeladen sind natürlich auch unsere 
Neubürger – schließlich ist das doch eine tolle Gelegen-
heit, sich gegenseitig kennenzulernen!  
 
Und ob Ihr´s glaubt oder nicht – zam langa macht Spaß, 
also seid dabei! 
 

Ich freue mich auf Euch! 
Euer Axel 
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BÜRGER-INFO 
 

Bitte geben Sie Auskunft: ‚Mikrozensus 
2023‘ startet in Bayern -  
60 000 Haushalte werden befragt  

 
Geschulte Interviewerinnen und Inter-
viewer des Bayerischen Landesamts für 
Statistik bitten Bürgerinnen und Bürger 
um Unterstützung und Mitarbeit bei der 
Erhebung 
 

Seit 66 Jahren befragen geschulte Interviewerinnen und 
Interviewer der Statistischen Ämter im gesamten Bun-
desgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung. 
Dahinter verbirgt sich der so genannte Mikrozensus. Das 
ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutsch-
land. Sie liefert sehr wichtige Erkenntnisse für bedarfs-
gerechte Planungen und Entscheidungen in der öffentli-
chen Verwaltung, der Wirtschaft und Gesellschaft glei-
chermaßen. Auch für die Wissenschaft ist die Erhebung 
eine bedeutsame Datenquelle.  
 
Nach Angaben des Fachteams im Bayerischen Lan-
desamts für Statistik in Fürth werden rund 60 000 Haus-
halte im Freistaat im Laufe des Jahres befragt werden. 
Die geschulten Interviewerinnen und Interviewern haben 
den Auftrag, Fragen zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage zu stellen. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht für die rund ein Prozent zufällig ausgewählten 
Haushalte Bayerns.  
 
 
Fürth. Im Jahr 2023 findet im Freistaat - wie im gesam-
ten Bundesgebiet - wieder der Mikrozensus statt. Seit 
1957 werden hierfür jährlich ein Prozent der Bevölke-
rung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und Ein-
kommen befragt. In dem jährlich  
 
wechselnden zusätzlichen Schwerpunkt steht dieses Jahr 
die Krankenversicherung im Mittelpunkt. Der Mikrozen-
sus umfasst gleichzeitig vier Erhebungen. Erstens: das 
eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm. Zweitens die 
Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union. Es fol-
gen als drittes und viertes Element die europäische Ge-
meinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedin-

gungen sowie die Befragung der Europäischen Union zur 
Nutzung von Informations- und Kommunikationstechno-
logien in privaten Haushalten. Entsprechend werden die 
teilnehmenden Haushalte in vier Gruppen unterteilt, wo-
bei jede Gruppe ein anderes Fragenprogramm beantwor-
tet.  
 
60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns 
werden befragt 
Die Befragungen zum Mikrozensus 2023 finden ganzjäh-
rig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in die-
sem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Hierbei  
bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche 
Adressen für die Teilnahme ausgewählt werden. Einmal 
ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Re-
gel an vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jah-
ren teil. Diesen Haushalten wird per Post vor der eigent-
lichen Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt 
für  
Statistik zugesandt. Darin werden sie über ihre Teilnah-
me am Mikrozensus informiert, verbunden mit einem 
Terminvorschlag für ein telefonisches Interview. Für den  
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikro-
zensusgesetz eine Auskunftspflicht.  
 
Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte 
Planung und Entscheidung  
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- 
und Entscheidungshilfen für Politik, Verwaltung und 
Wirtschaft. So wird beispielsweise für eine bedarfsge-
rechte Förderung des Wohnungsbaus die Information 
benötigt, in wie vielen Haushalten jeweils eine, zwei 
oder mehr Personen zusammenleben. Zudem entschei-
den die erhobenen Daten mit darüber, wieviel Geldmittel 
Deutschland aus den Struktur- und Investitionsfonds der 
Europäischen Union erhält.  
 
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Orga-
nisationen sowie Journalistinnen und Journalisten nutzen 
regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie werden vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht und 
stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung.  
 
Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlosse-
ner Erhebungen unter: https://www.statistik.bayern.de/
statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 

BEKANNTMACHUNG 
 

Problemmülltermine 2023 



Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 9  

 Amtliche Mitteilungen 



10  Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 

 Amtliche Mitteilungen 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

Dienstplan der Apotheken  
 
 

Warmensteinach - Fichtelberg - Weidenberg -  
Bischofsgrün - Speichersdorf 
 
 

April 2023 
Samstag, 01.04.2023 bis Freitag, 07.04.2023 

Apotheke Weidenberg, Lindenstraße 18, 95466 Weidenberg 
 

Samstag, 08.04.2023 bis Freitag, 14.04.2023 

Steinach-Apotheke, Bahnhofstr. 112, 95485 Warmensteinach  
 

Samstag, 15.04.2023 bis Freitag, 21.04.2023 

Hubertus-Apotheke, Ochsenkopfstr. 5, 95493 Bischofsgrün 
 

Samstag, 22.04.2023 bis Freitag, 28.04.2023 

Franken-Apotheke, Bahnhofstr. 14, 95466 Weidenberg 
 

Samstag, 29.04.2023 und Sonntag, 30.04.2023 

Apotheke Speichersdorf, Hauptstr. 17, 95469 Speichersdorf 
 

Die diensthabende Apotheke übernimmt von morgens 
8.00 Uhr bis zum folgenden Tag um 8.00 Uhr die Dienst-
bereitschaft. In Zweifelsfällen beachten Sie bitte die Hin-
weise an den Apotheken und auf den Anrufbeantwor-
tern.  
 

Franken-Apotheke Weidenberg   Tel. 09278/9760 
Apotheke-Speichersdorf     Tel. 09275/9830 
Apotheke Weidenberg     Tel. 09278/216 
Berg-Apotheke Fichtelberg     Tel. 09272/96266 
Hubertus-Apotheke      Tel. 09276/251 
Steinach-Apotheke Warmensteinach Tel. 09277/1277 

www.warmensteinach.de 

Einladung Ortsringsitzung 
 
Sehr geehrte Vereinsvorstände, 
zur Ortsringsitzung möchten wir Sie am Dienstag, den 18. April 2023 recht herzlich einla-
den. Wir treffen uns um 19 Uhr im Hotel-Restaurant Brigitte in Warmensteinach. 
 
Ziel soll es sein, die Termine der verschiedenen Vereine, möglichst einvernehmlich, abzu-
stimmen, um Überschneidungen zu vermeiden. 
 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. 
 

Bürgermeister Axel Herrmann 



Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 11  

 Amtliche Mitteilungen 

Impressionen des gelungenen Abschlussabends am 21. Januar 2023 
anlässlich des 5. Deutschen Winterwandertages 

Schön war´s wieder mit Euch allen in toller Atmosphäre am Rathausplatz! Vielen Dank an alle fleißigen 
Unterstützer, die beim Abschlussabend mitgewirkt und uns einen schönen Abend bereitet haben! 

Euer Axel 
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Kurpark von oben  

Foto: Gerd Gubitz 

Aktuelle 
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 Aktuelle 

WARMENSTEINACHER VERANSTALTUNGEN  
 

April 2023 
 

Sonntag, 02.04.2023 
     Ostermarkt beim Frreilandmuseum  
     Grassemann, Selbstvermarkter bieten 
     Kulinarisches aus unserer Genussregion 
     sowie Produkte aus altem Handwerk an. 
     Tolle Attraktionen für Groß und Klein 
 

Mittwoch, 05.04.2023 
      Museumsführung   
15 -17 Uhr  im Fichtelgebirgs-Glasmuseum  
     Warmensteinach 
       
Donnerstag, 06.04.2023 
     Ausstellungseröffnung:  
     „Fränkisch verwurzelt“  
14.00 Uhr  im Freilandmuseum Grassemann.  
     Wie würden unsere Landschaften ohne 
     Charakterbäume, die am Wegestand  
     stehen, aussehen? Damit beschäftigt sich 
     die Ausstellung der Regierung  
     Oberfranken. Die Ausstellung ist vom 
     06.04. bis 30.06.2023 sonntags  
     von 14 – 16 Uhr zu besichtigen. 
      

Samstag, 08.04.2023  
     Osternachmittag für Kinder   

     Ostereiersuchen und Kinderprogramm 
     mit Petra beim Freizeithaus  
     Warmensteinach 
 

Mittwoch, 12.04.2023 
      Museumsführung   
15 -17 Uhr  im Fichtelgebirgs-Glasmuseum  
     Warmensteinach 
 

Freitag, 14.04.2023 
     Konzert „Spirit of Smokie“ beim 
     Treffpunkt zum Hans  
20.00 Uhr  in Warmensteinach,  
     Info unter 09277-1214  
 

Dienstag, 18.04.2023  
     Ortsringsitzung im Hotel-Restaurant  
19.00 Uhr  Brigitte 
 
 

Mittwoch, 19.04.2023 
      Museumsführung   
15 -17 Uhr  im Fichtelgebirgs-Glasmuseum  
     Warmensteinach 
 
Mittwoch, 26.04.2023  
      Museumsführung   
15 -17 Uhr  im Fichtelgebirgs-Glasmuseum  
     Warmensteinach 

OFFENE HILFEN BAYREUTH-KULMBACH 
 

Sprechstunde zur Teilhabe für Menschen mit Behinderung 
 
Im Rahmen der Offenen Behindertenarbeit (OBA) sichern die Offenen Hilfen Bayreuth-Kulmbach von Diakoneo die 
Teilhabe von Menschen mit geistiger und/oder körperlichen Behinderungen sowie sinnesbehinderten und chronisch 
kranken Menschen. Die Mitarbeitenden der OBA sind Experten rund um die Themen Teilhabe und Inklusion. Dabei 
stehen sie Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen, gesetzlichen Betreuer*innen, Einrichtungen und de-
ren Personal sowie Vereinen als Ansprechpartner zur Verfügung.  
 
Sie können sich beispielsweise an die OBA wenden, wenn Sie: 
• nicht genau wissen, welche Hilfen es für Sie gibt. 
• sich unsicher sind, an wen Sie sich wenden können. 
• Ihre Zukunft planen möchten und Unterstützung wünschen. 
• Fragen zu finanziellen Hilfen haben. 
• Hilfe brauchen, im Umgang mit Ämtern und Behörden. 
• Hilfe bei Anträgen brauchen, wie der Grundsicherung oder dem Schwerbehindertenausweis. 
• Sie Unterstützung in einer schwierigen Lebensphase benötigen. 
 
Die Beratungen sind stets auf die individuellen Bedürfnisse der jeweiligen Personen abgestimmt und erfolgen selbst-
verständlich vertraulich und kostenlos. 
 
Ab Februar 2023 bietet Frau Knieß von den Offenen Hilfen Bayreuth-Kulmbach im regelmäßigen Rhythmus Sprech-
stunden in unserer Gemeinde an. Die nächsten Termine sind: 
Mittwoch, 29.03.2023, 14:00 bis 16:00 Uhr  
Mittwoch, 10.05.2023, 14:00 bis 16:00 Uhr  
Mittwoch, 05.07.2023, 14:00 bis 16:00 Uhr 
 
Die Sprechstunde findet im Sitzungssaal des Rathauses statt. Um Wartezeiten zu vermeiden, ist eine Terminverein-
barung empfehlenswert. Frau Knieß ist unter der 0160/98121589 zu erreichen. 
 
Die Offene Behindertenarbeit ist ein gefördertes Angebot des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales. 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 
1. Die Erlebnisregion Ochsenkopf blickt auf ein star-
kes touristisches Jahr 2022 zurück 
Die erfreuliche Entwicklung in den vier Fichtelgebirgsge-
meinden Bischofsgrün, Fichtelberg, Mehlmeisel und War-
mensteinach setzte sich fort. Das Bayerische Landesamt 
für Statistik hat für die vier Orte im Jahr 2022 insgesamt 
91.723 Ankünfte und 367.273 Übernachtungen erfasst. 
Das sind rund 16.000 Ankünfte und nahezu 33.000 
Übernachtungen mehr als im Vor-Corona-Jahr 2019. 
Andreas Munder, Leiter der Tourismus & Marketing 
GmbH Ochsenkopf, zeigt sich sehr zufrieden mit dem 
Ergebnis: „Nach den pandemiebedingten Einbrüchen in 
den Jahren 2020 und 2021 konnten wir wieder ein sehr 
erfolgreiches Tourismusjahr verzeichnen. Unsere Gast-
geber haben wirklich außerordentliches geleistet.“  
Auf Ortsebene reduziert zeigt sich folgendes Bild: Eine 
deutliche gestiegene Nachfrage in Fichtelberg, vor allem 
im Umgriff des Fichtelsees. Daneben aber auch weitere 
Häuser im Ort mit deutlichem Zuwächsen. In Mehlmeisel 
sorgte das Arni’s für eine deutlich gestiegene Nachfrage. 
In Bischofsgrün wurden die Kennzahlen einer nicht mehr 
unter Vollauslastung laufenden Höhenklinik durch das 
neue BLSV Sportcamp Nordbayern (Eröffnung März 
2022) mehr als kompensiert. Warmensteinach zeigte 

eine insgesamt stabile Nachfrage in allen Segmenten. 
Damit präsentiert die Region ein Ergebnis, welches letzt-
mals vor über 20 Jahren erreicht wurde.  Allerdings da-
mals noch mit rund 1.000 Gästebetten mehr.  
Die Zahl der deutschen Gäste liegt bei 95,9%, die der 
ausländischen Gäste bei 4,1%. Die Aufenthaltsdauer 
liegt mit 3,9 Tagen geringfügig niedriger als 2019 (4,1 
Tage). 
 
2. Abend des Tourismus 2023 

Bitte schon einmal notieren: Am Mittwoch, den 
10. Mai 2023 findet um 19.30 Uhr der Abend 
des Tourismus für die vier Ochsenkopf Gemein-
den statt. Eingeladen sind alle Kollegen aus Be-
trieben und Unternehmen der Beherbergung, 
Gastronomie und touristischen Dienstleistungs-
unternehmen sowie alle an unserer touristi-
schen Entwicklung interessierten Bürger.  

 
3. Einführung der digitalen Gästekarte  
Die mobile Gästekarte hat seit dem 01.02.2023 in der 
Ochsenkopfregion Einzug gehalten. Als Ergänzung zur  

bereits bekannten Papiergastkarte bietet sie 
diverse Vorteile. So werden bspw. die inklu-
dierten Gästekartenleistungen aufgespielt, die 
auf jedem Smartphone abrufbar sind. Die not-
wendigen technischen Schritte zur Einführung 
der mobilen Gästekarte sind vollzogen. Welche 
Schritte der Gastgeber vollziehen muß, wurde 
in einer Online Schulung vorgestellt. Das auf-

gezeichnete Schulungsvideo ist zudem jederzeit abrufbar 
über den internen Gastgeberzugang der Webseite erleb-
nis-ochsenkopf.de. 
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VERANSTALTUNGS-VORSCHAU 
 

Waldpädagogisches  
Angebot in den  
Osterferien: 
 
Spiel und Spaß im 
Osterwald am Mitt-
woch, den 
12.04.2023 von 
14:00 – 17:00 Uhr. 
Für Kinder von 6 
bis 8 Jahren.  
 
Treffpunkt: Waldhaus Mehlmeisel 
Leitung: Ruth Müller (AELF Bayreuth
-Münchberg) 
 
Mitzubringen: Wetterfeste Kleidung, 
festes Schuhwerk, Getränk 
Anmeldung erforderlich bis spätes-
tens 04.04.2023: ruth.mueller@aelf-
bm.bayern.de oder 09272 9099-31 

VEREINSLEBEN / FGV ORTSGRUPPE 
OBERWARMENSTEINACH 
 

Rückblick 5. Deutscher 
Winterwandertag  
 
Ich möchte mich bei allen Helfern 
bedanken, die bei der Vorbereitung 
und Durchführung des 5. Deutschen 
Winterwandertages geholfen und 
diesen mitgestaltet haben. Ohne 
Eure Hilfe und Unterstützung wäre 
es nicht möglich gewesen, die Ver-
anstaltung durchzuführen. 
 
Wir waren aktiv dabei: 
Winterfeuer im Freilandmuseum 
Grassemann, als Ersatz für unser 
Schneelabyrinth, das wegen Schnee-
mangel nicht durchgeführt werden 
konnte, war ein voller Erfolg. Wir 
bekamen viel Lob. 
 
Familientag, bei dem wir mit der 
Verpflegung den Naturpark Fichtel-
gebirge unterstützten. 
 
Wanderungen: Auch den Wander-
führern ein herzliches Dankeschön, 
wir bekamen positive Resonanzen. 
 
Der Feuerwehr Oberwarmensteinach 
und dem BRK Oberwarmensteinach 
ein herzliches Dankeschön für ihre 
Unterstützung. Nochmals vielen 
herzlichen Dank an alle, wir sind ein 
tolles Team. 

Eure Vorstandschaft 
Hermine Göres 
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HISTORISCHES 
 

Die Rodelbahn am Fahrenbach in der Verlängerung der Bergstraße einst!    

Bild zwei Rodlergrüße 1918  

Die Rodelbahn  

Schon seit dem Jahr 1909 gab es mit dem örtlichen Verschönerungsverein und der Win-
tersports- Vereinigung der Sektion Nürnberg des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins 
Verhandlungen die Rodelbahn am Fahrenbach in einer Länge von zwei Kilometern zu eröffnen. 
Nach langjährigen Debatten wurde diese im Jahr 1925 in Betrieb genommen.  
 

Hildegard Heser 

Rodeln beim Gasthof „Goldner Löwe“,  
heute SiLi Unternehmen  
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VEREINSLEBEN 
 

Über 13.000 Stunden ehrenamtliche  
Arbeit für das Rote Kreuz in Warmenstei-
nach – Jahresversammlung der BRK-
Bereitschaft Warmensteinach 
 
Traditionell treffen sich die Mitglieder der BRK-
Bereitschaft Warmensteinach in jedem Frühjahr im Gast-
hof Sonneneck in Fleckl und werfen einen Blick zurück 
auf die Ereignisse und das Erreichte des vergangenen 
Jahres. Wegen den Einschränkungen der Corona-
Pandemie mussten die Kameradinnen und Kameraden 
ihre Treffen in den vergangenen zwei Jahren aussetzen. 
Im Februar 2023 konnte nun endlich die Tradition wie-
der zum Leben erweckt werden. 
Martin Höhne, Bereitschaftsleiter der BRK-Bereitschaft 
Warmensteinach, freute sich darauf, die Mitglieder nach 
der zweijährigen Pause wieder gesammelt begrüßen zu 
dürfen und führte durch einen Rückblick erfolgreicher 
Rot-Kreuz-Arbeit in Warmensteinach und der Region. 
2022 leisteten die ehrenamtlich für das Rote Kreuz täti-
gen Kameradinnen und Kameraden der BRK-Bereitschaft 
Warmensteinach unter anderem ihren Dienst bei der 
Absicherung von diversen Sportereignissen 
(Sportplatzwachen am Warmensteinacher Sportplatz, 
dem multidisziplinären Hindernislauf für Hund und 
Mensch – Tough Hunter, Langlauf Meisterschaften und 
Motorsportwettkämpfen), bei der Ausbildung von ehren-
amtlichen Rot-Kreuzlern und unterstützten im Rahmen 
des Helfer-vor-Ort (HvO)-Dienstes, bei Einsätze als 
Schnelleinsatzgruppe (SEG) und mit einem Ehrenamtli-
chen Einsatzleiter Rettungsdienst (ELRD) den öffentlich-
rechtlichen Rettungsdienst. 
Aber auch die Pandemie brachte neben Einschränkun-
gen, auch neue Aufgabenfelder für die Mitglieder des 
Roten Kreuzes in Warmensteinach mit sich. So besetzten 

die Warmensteinacher Kameradinnen und Kameraden 
seit 2021 für drei Tage die Woche eine der wenigen öf-
fentlichen Corona-Schnell-Teststationen für Warmenstei-
nach und die anrainenden Gemeinden. Insgesamt er-
brachten die engagierten Mitglieder dabei über 2.600 
ehrenamtliche Stunden im Jahr 2022, mit bis zu 100 
Tests am Tag. 
Alle Aufgabenbereiche zusammengenommen, leisteten 
die Warmensteinacher Bereitschaftsmitglieder im Jahr 
2022 über 13.000 Stunden ehrenamtliche Arbeit für das 
Rote Kreuz. Höhne bedankte sich zum Abschluss des 
Rückblicks herzlich bei seinen Kameradinnen und Kame-
raden für das großartige ehrenamtliche Engagement, 
hinter diesen beeindruckenden Zahlen. 
Der zum Jahresversammlung eingeladenen Warmenstei-
nacher Bürgermeister Axel Herrmann hob in seinem kur-
zen Grußwort insbesondere das Engagement der Bereit-
schaftsmitglieder für die örtliche Teststation hervor. „Die 
Pandemie habe gezeigt, dass man sich auch in schweren 
Zeiten vollkommen auf das Rote Kreuz vor Ort verlassen 
zu können“, so Herrmann. Auch im Namen aller ortsan-
sässigen Vereine in Warmensteinach dankte der Bürger-
meister der BRK-Bereitschaft Warmensteinach. Seien es 
doch die ehrenamtlichen Mitglieder des Warmensteina-
cher Roten Kreuzes, welche die vielen Veranstaltungen 
der örtlichen Vereine in ihrer Freizeit absichern und so-
mit deren Durchführung unterstützen, so Herrmann. 
Lob für das Erreichte und einen herzlichen Dank für das 
großartige Engagement erhielten die Kameradinnen und 
Kameraden der BRK-Bereitschaft Warmensteinach auch 
vom Kreisbereitschaftsleiter des BRK-Kreisverbandes 
Bayreuth Jochen Ganzleben. Die beeindruckende Leis-
tungsbilanz und der gefüllte Saal bei der Jahresver-
sammlung der Kameradinnen und Kameraden, zeige 
deutlich, dass die Bereitschaft Warmensteinach gut 
funktioniert und großartige Rot-Kreuz-Arbeit in War-
mensteinach und darüber hinaus leiste, so Ganzleben. 
 
Ihre Jahresversammlung nahmen die Mitglieder der BRK

Aktuelles 
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-Bereitschaft Warmensteinach auch zum Anlass, ver-
diente Kameradinnen und Kameraden für ihre langjähri-
gen Dienste für das Rote Kreuz gebührend zu ehren. 
Für 5 Jahre ehrenamtlichen Dienst für das Rote Kreuz 
wurden geehrt: Lea Atmanspacher und Andreas Wollen-
berg.  Für 35 Jahre ehrenamtlichen Dienst für das Rote 
Kreuz wurde geehrt: Christoph Biersbach. Für 40 Jahre 
ehrenamtlichen Dienst für das Rote Kreuz wurden ge-

ehrt: Rainer Herrmann und Martin Schmidt. Für 55 Jahre 
ehrenamtlichen Dienst für das Rote Kreuz wurden ge-
ehrt: Dr. Peter Fülle. Für 70 Jahre ehrenamtlichen Dienst 
für das Rote Kreuz wurden geehrt: Christian Bauer und 
Albin Herrmann. 
 

Text und Fotos:  
Pressestelle BRK Kreisverband Bayreuth 

Aktuelles 
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HISTORISCHES 
 

„Gasthof Geiersberg –  
die „Bräuschänk“  

Der Gasthof Geiersberg ist vielen nicht so geläufig, aber 
die „Bräuschänk“ ist immer noch ein Begriff. Das ehe-
malige Anwesen von Max und Therese Reichenberger in 
Vordergeiersberg 12 wurde um das Jahr 1920 von Wolf-
gang Reichenberger (Wiss) erbaut. 
 
Er war in Oberwarmensteinach im Besitz eines Säge-
werks und eines Kaufhauses im Bereich des heutigen 
Haus des Gastes und erbaute oberhalb seines Anwesens  
das Hotel“ Bergfriede“.  
 
Die Bräuschänk muss wohl schon vor Eröffnung des 
Gasthofs ein Schankrecht gehabt haben. 
 
Unbekannt ist jedoch, wann der Gasthof Geiersberg er-
öffnet wurde. In den Jahren 1934/35 erfolgten durch 
Max und Therese Reichenberger der  
 
Anbau einer Wirtsküche, zweier Fremdenzimmer sowie 
Toiletten und einer Waschküche.  

In der Gastwirtschaft wurden während der Faschingszeit 
Kaffeekränzchen abgehalten. Natürlich wurden die Ku-
chen, Torten und vor allem die traditionsreichen 
„Kaichla“ 
 
von Therese Reichenberger, auch Mesners Resl genannt, 
die aus der alten Mühle in Grenzhammer stammte, 
selbst gebacken.  
 
Mit dem Ochsengespann vom „Schmidammer“ lieferte 
die Hüttenbrauerei Bier und Limo an. Eine Landwirt-
schaft mit eigener Schlachtung gehörte ebenfalls zum 
Betrieb. 
 
Das erste öffentliche Telefon befand sich im Flur. Laura 
Prechtl (geb. Bauer) erinnert sich noch genau, dass sie 
als älteste von sechs Geschwistern in die Bräuschänk 
geschickt wurde, um von dort die Bischofsgrüner Ärztin 
Frau Dr. Dorothea Schmidt anzurufen, weil ihr Bruder 
Josef sehr krank war. Bis 1938 gehörte Hintergeiersberg 
und Grassemann zur Gemeinde Bischofsgrün. Auch heu-
te noch halten viele „Geiersberger“ den Bischofsgrüner 
Medizinern die Treue.  

Hundetreffen! Dieses Foto zeigt Therese Reichenberger 
(Mesners Resl, r.) mit Hund  Barry und einem Gast, eben-
falls mit Hund im Jahr 1953 
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Max Reichenberger war im 1. Weltkrieg an der Front. Er 
starb 1929 an den Folgen eines Kriegsleidens. Therese 
Reichenberger war Mutter von vier Kindern im Alter von 
vier bis 15 Jahren und musste diese alleine großziehen. 
Nachdem ihr Sohn Franz, vom Beruf Metzgermeister, 
aus dem zweiten Weltkrieg zurückgekehrt war, wurde 
der Betrieb erweitert und 1949 eine eigene Metzgerei 
mit Laden eröffnet. Franz Reichenberger war ein guter 
Koch, seine Frau Gretl verkaufte bei Bedarf im Metzge-
reiladen. Viehhändler Reinhold Schott (Saischott ge-
nannt) aus Waizenreuth wickelte im Gasthof Geiersberg 
mit dem Hausherrn seine Geschäfte ab. 
Für den Gastraum wurde 1950 ein Fernsehapparat ange-
schafft. Zeitzeuge Alfred Traßl erzählt, dass er sich als 
Jugendlicher oft in der „Bräuschänk“ mit vielen anderen 
die Sportübertragungen angesehen hat. Die Männer gin-
gen zum Stammtisch, es wurde bis nach Mitternacht 
gekartelt und dabei wohlschmeckender Hackepeter oder 
eine deftige Brotzeit verzehrt. Rudi Voit weiß noch ge-
nau, dass er dort im Jahr 1963 einen Rotkreuz Kurs be-
legte.  Vereinsabende wurden abgehalten und Feierlich-
keiten wie Hochzeitsfeste ausgerichtet. Hermann und 
Brigitte Schmidt hielten dort vor 52 Jahren ihre Hoch-
zeitsfeier ab. Sie loben noch heute das Mahl, das ihnen 
und ihren Gästen damals gereicht wurde.  

Der Gasthof lief gut. Viele Urlaubsgäste wussten es zu 
schätzen, dass es in einem Gasthaus mit eigener Metz-
gerei geschmackvolles und frisches Essen zu günstigen 
Preisen gab. Eine Anekdote, die sich damals zugetragen 
hat, erzählt von einer Bedienung, die kein Geld zum He-
rausgeben hatte. Insgeheim hoffte sie deshalb, dass der 
Gast die Zeche rundete und aufgehen ließ. Am nächsten 
Tag legte der Gast den Betrag abgezählt hin, sie zeigte 
ihre Enttäuschung aber nicht. Freundlich sagte sie im-
mer nach vollendeter Mahlzeit zu den Gästen „hauts 
smeckt“!  
Am 30.9.1981 wurde das Wirtshaus abgemeldet und 
somit die „Bräuschänk“ geschlossen. Seit dem Jahr 1996 
ist das Anwesen im Besitz von Andreas und Isolde Dörf-
ler. Andreas ist ein Urenkel von Max und Therese Rei-
chenberger er wird mit Hausnamen „Bräuschänkerer“, 
wie auch noch weitere Familienmitglieder genannt.  

Hildegard Heser 
 

Über den Laden der „Bräuschänk“ und weiteren 37 
Lebensmittelgeschäften im gesamten Ort aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert hat Hildegard Heser ein Buch ge-
schrieben mit dem Titel „Bärendreck und Räucher-
fisch“ , dies ist im Autohaus Heser zu erwerben. Diese 
Lektüre eignet sich auch als die ganz andere Ge-
schenkidee.   
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NACHTRAG ZU „GLAS DES JAHRES 2022“ 
 

Die Perlenproduktion in Warmensteinach 
 
Die Perlenproduktion im Fichtelgebirge hat eine lange 
Tradition. Angelockt durch den reichen Waldbestand, in 
der Hauptsache Fichten, war es Anziehungspunkt für 
Hüttenmeister und Glasmacher. Die dichten Wälder wa-
ren ein willkommener Energieträger. 
Für die frühe Herstellung war im frühen Mittelalter der 
Proterobas, ein Quarzgang der sich quer über den Och-
senkopf zog ausschlaggebend.  Dieser Stein konnte oh-
ne weitere Zusätze zu einer schwarzen, glasigen Masse 
verschmolzen werden. Ausgangmaterial für Perlen, die 
in der Hauptsache für Rosenkränze Verwendung fanden. 
Einfach gewickelte Perlen, die direkt aus den Glashafen 
gedreht wurden, diese Technik gab es weder in Venedig 
noch in Böhmen, diese Technik gab es nur im Fichtelge-
birge. Die eigentliche Blütezeit der Perlenproduktion im 
Fichtelgebirge beginnt nach dem 30-jährigen Krieg. Im 
Fichtelgebirge erlebte die Perlenproduktion ab 1860 ihre 
höchste Blüte. Allein in Warmensteinach gab es 7-8 Hüt-
ten, um 1900 arbeiteten ca. 650 Personen in der Perlen-
produktion.  
In Warmensteinach gründete der Fichtelberger Brauerei-
sohn Sigmund Lindner (1828-1883) ein unternehmungs-
freudiger Mann eine Perlenhütte. Er ließ sich von der 
Perlenhochkonjuktur anstecken und beteiligte sich zu-
nächst an einer kleinen Hütte (Dosten), bevor er 1853 
eine eigene Perlenhütte (Trassl) baute. Die Perlen, im 
Volksmund „Paterle“ genannt, fanden schon früh Ver-
wendung, vor allem für Rosenkränze.   
Die letzten Glasöfen erloschen in den 1960 Jahren (SILI 
1969). Nachdem die Konkurrenz aus dem Ausland zu 
groß wurde, im besonderem aus Böhmen, wo Perlen 
schon auf Halbautomaten, die sogenannten 
„Rumpelperlen“, hergestellt wurden. Perlenerzeuger wa-
ren in Warmensteinach noch Fritz Herrmann 
(Kilcherthütte) und die Genossenschaftshütte, später 
Glaswerke e.GmbH. 

Zurzeit erleben die Perlen wieder eine neue Konjunktur, 
aber bereits in den 1980 Jahren gab es schon in War-
mensteinach ein „Perlenparadies“ bei der Firma Schöbel. 
Ein Herr Schnabel, der aus Thüringen kam, bei der Ex-
portfirma Scharfen in Bayreuth beschäftigt war, konnte 
den Geschäftsführer Günter Schöbel für Perlen begeis-
tern und so richteten sie einen Verkaufsladen für Perlen 
aus Restbeständen bei der Firma Schöbel in Warmens-
teinach ein, indem Frau Krykorka als Verkäuferin tätig 
war.         Helmut Hempel im März 2023 

Von links: Edith Krykorka, Günter Schöbel und Herr Schnabel     
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GÄSTEEHRUNG 
 

Viele strahlende Gesichter 
im Familotel Mein Krug 
 
Am 22.02.2023 wurde Frau Bärbel 
W. geehrt. Zusammen mit ihren En-
kelkindern Emma und Marco sind sie 
zum 15. Mal im Familotel Mein Krug.  
Gastgeberfamilie Diezinger und And-
reas (Teamleiter Kinderanimation) 
haben zusammen mit Maskottchen 
Clown Happy Geschenke überreicht. 
Wir danken herzlichst für so eine 
langjährige Treue und sind glücklich 
& dankbar. 
Zeit für einen Besuch hatte sich 
auch Herr Munder (Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf) ge-
nommen, Geschenke überreicht und 
auf das Wohl aller angestoßen. 
„Prost“- auf weitere, wunderbare 
und entspannte Urlaube bei uns.  
Bleibt gesund! Wir freuen uns auf 
Euch. 

VEREINSLEBEN 
 

Klara Huber ist stolze 50 
Jahre Mitglied der KAB! 
 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am 10. März im Café 
Schmidt konnten nach einen ge-
meinsamen Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder der 
KAB  die Vorsitzenden Waltraud 
Scholze und Günther Huber eine 
große Anzahl von Mitgliedern der 
Katho l i s chen  Arbe i t nehmer-
Bewegung begrüßen. Schriftführer 
Franz Bayer verlas die Tätigkeiten 
des abgelaufenen Jahres. Trotz Ein-
schränkungen während der Corona-
pandemie konnten 
Ausflüge, monatliche Vereinsabende 
mit Unterhaltungsprogramm, wie 
Vorträgen und den immer wieder 
besonderen Nikolausauftritt stattfin-
den. 
Klara Huber trug den Kassenbericht 
vor, welcher laut Revisorin Brigitte 
Schmidt als einwandfrei abgesegnet 
wurde und deren Entlastung folgte. 
Stellvertretender Bürgermeister 
Reinhard Dörfler überbrachte Gruß-
worte der Gemeinde und freute sich, 
dass dieser Sozialverband so gute 
Zustimmung findet. 
Präses Pfarrer Philip Plamparampil 
bedankte sich bei Reinhard Dörfler 
für die gute Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. Besonders beglück-

Im Bild v.l.n.r. Präses Pfarrer Philip Parampampil, 2. Bürgermeister Reinhard 
Dörfler, die Geehrte Klara Huber, Vorsitzende Waltraud Scholze und Vorsit-
zender Günther Huber 

wünschte er Klara Huber, die diese 
Ehrung für 50 Jahre  
aktive Arbeit in der KAB wahrlich 
verdient hat und dankte ihr für ihre 
Unterstützung.  Weiter sagte der 
Präses, dass wir diese Gemeinschaft 
brauchen sonst geht unsere kirchli-
che Lebendigkeit verloren.   
Günther Huber bedanke sich am En-
de bei allen und betonte, dass sich 
der KAB-Verband mit allen Berei-

chen des täglichen Lebens befasst 
und für zahlreiche Probleme seine 
Hilfestellung anbietet.  
KAB Mitglieder werden durch einen 
Volljuristen vor den Sozial- und Ar-
beitsgerichten vertreten. Auch in 
Rentenfragen bekommen sie Unter-
stützung. Jeder kann sich gerne bei 
den Monatsversammlungen infor-
mieren. 

Hildegard Heser 
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Einladung zu unserem 
„Seniorennachmittag“ 

am Donnerstag, 13. April 2023 
um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus (Kindergarten) 
Thema: Ostern 

Wir laden alle Interessierten dazu herzlich ein.  
Eine Anmeldung erleichtert unsere Planung. 

Mitteilungen unserer Vereine 

FGV Warmensteinach 
 

Monatsversammlung 
Die nächste Monatsversammlung findet ausnahmsweise 
am Samstag 1. April um 18.00 Uhr im Sportheim statt. 
Wir wollen die Aktionen für das Sommerhalbjahr bespre-
chen. 

Günter Nölkel, Vorstand 

Motorradstammtisch 
Warmensteinach 

 
Treffen 

Unser Stammtisch findet 14-tägig statt. Lokal: Sport-
heim Warmensteinach. Nächste Termine: Mittwoch, 29. 
März und 12. April. Es ist Jeder eingeladen, der auch 
unsere Leidenschaft fürs Motorradfahren mitbringt. 

FGV  
Oberwarmensteinach 

 
Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, den 29.04.2023, im Wirtshaus Grasse-
mann. Einladungen an alle Mitglieder ergehen geson-
dert. Wir würden uns über eine Zahlreiche Beteiligung 
sehr freuen.    1. Vorsitzende Hermine Göres 

Verschönerungsverein 
Warmensteinach e.V. 

 
Einladung zur  

Mitgliederversammlung 2023 
Die ordentliche Mitgliederversammlung 2023 des Ver-
schönerungsvereins Warmensteinach findet statt am 
Freitag, den 31. März 2023, Beginn: 19 Uhr, im Gasthof  
Cafè „Sonneneck“  in Fleckl 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht der Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Vorhabenplanung 2023 
7. Sonstiges 
 
Zur Versammlung sind alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins herzlich eingeladen. 
 

Claudia Schöbel, Vorsitzende 

VdK  
Warmensteinach 

 
Tagesausflug VdK Ortsverband Warmensteinach 

am Samstag 3. Juni 2023 
Fahrt mit dem Heserbus um 9.30 Uhr am Freizeithaus, 
Zusteigemöglichkeiten Warmensteinach Siedlung und 
Oberwarmensteinach nach Parkstein, Landkreis Neu-
stadt an der Waldnaab.  
Dort besuchen wir das Vulkanmuseum mit Führung und 
Simulation eines Vulkanausbruchs. Anschließend Weiter-
fahrt nach Weiden i.d.Opf. mit freiem Aufenthalt in der 
historischen Altstadt. Nach ca. 2 Std. geht es weiter 
über Falkenberg  
(Besichtigung der Burganlage möglich) zum Marktred-
witzer Haus bei Waldershof zum Abendessen.  
Rückkehr in Warmensteinach 20.30 Uhr. 
 
Fahrtkosten mit Eintritt bei mindestens 40 Personen 
27,00 Euro. 
Um besser planen zu können, werden Anmeldungen ab 
sofort bei Vera Kagerer Tel.1581 oder Margot Bohm 
Tel.1677 entgegen genommen.  
Anmeldeschluss: spätestens 23. Mai 2023 
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NEUES AUS DER KITA 
 

Vogelhäuschen  
gebaut 
 
Der Frühling steht vor der Tür und viele Vögel suchen 
ein trockenes Plätzchen. Ungestört und sicher möch-
ten sie Ihre Jungen aufziehen. Da war es doch an der 
Zeit, dass unsere Vorschulkinder da etwas unterneh-
men.  
Es wurde besprochen, getragen, gehämmert, ge-
klopft, geschwatzt und gelacht und . . . tata.  Fertig 
waren wunderbare Vogelhäuschen 



Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 35  

 Aktuelles 



36  Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 

 Aktuelles 

Spirken-Saatgut für die Moore in Nordbayern 

Janis Schemm, Forstwirt beim Forstbetrieb Fichtelberg an seinem luftigen 
Arbeitsplatz bei der Ernte von Spirkenzapfen 

In luftiger Höhe: Der Forstbetrieb Fichtelberg erntet Zapfen einer 
seltenen Kiefernart  

Im Fichtelseemoor zwischen B303 
und Fichtelberg ernten Mitarbeiter 
des Forstbetriebs Fichtelberg die 
Zapfen einiger Spirken. Damit si-
chern die Bayerischen Staatsforsten 
den Nachwuchs dieser seltenen Kie-
fernart für Moorrenaturierungspro-
jekte in Nord- und Ostbayern. 
Es ist kalt. Am Boden liegt der Neu-
schnee der vergangenen Tage. Dar-
unter weiche Moospolster und einge-
schneite Heidelbeersträucher. Bei 
jedem Schritt schmatzt und gluckert 
es aus dem Untergrund. Eine ziem-
lich unwirtliche Umgebung hier im 
Naturschutzgebiet Fichtelseemoor 
bei Fichtelberg. Dennoch stapft ein 
kleines Team von Forstmitarbeitern 
durch den Wald. Sie suchen nach 
Spirken. Diese Kiefernart ist außer-
ordentlich selten, wächst nur auf 
echten Hochmoorflächen – wie eben 
hier im Fichtelseemoor. Andere 
Standorte sind in der Region mit 
nennenswerten Spirkenvorkommen 
eher selten. In der Torfmoorhölle 
westlich von Weißenstadt stehen 
noch einige dieser Bäume oder in 
der Häuselloh bei Selb. Unter den 
speziellen Umweltbedingungen des 
Hoochmoors gedeihen andere 
Baumarten nicht mehr. Das macht 
die Spirke zu einer Rarität, die nur in 
solchen seltenen, wertvollen Lebens-
räumen vorkommt. 
Andreas Büchner, Leiter des Pflanz-
gartens Bindlach der Bayerischen 
Staatsforsten hält Ausschau nach 
den Spirkenbäumen. Manche von 
ihnen tragen derzeit Zapfen. „Wir 
ernten die Spirkenzapfen, um dar-
aus die Samen zu holen. In den 
nächsten Jahren werden wir damit 
im Pflanzgarten Spirkenbäumchen 
nachziehen. Die Jungpflanzen wer-
den später, wenn sie stark genug 
sind, auf Hochmoorflächen im Fich-
telgebirge und in der angrenzenden 
Oberpfalz ausgebracht. Damit leis-
ten die Bayerischen Staatsforsten 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung dieser seltenen Baumart.“ 
Seine Begleiter Janis Schemm und 
Alois Krockauer - beide sind Forst-
wirte am Forstbetrieb Fichtelberg - 
haben in der Zwischenzeit ihre Aus-
rüstung bereit gemacht: Klettergurt, 
Steigeisen, Sicherungsequipment 
und einen Sack zum Sammeln der 
abgepflückten Zapfen. Behänd wie 
ein Eichhörnchen erklettert Janis 
Schemm einen der gut 20 m hohen 
Bäume. Es gehört schon Mut, 

Schwindelfreiheit und körperliche 
Fitness dazu, als Zapfenpflücker zu 
arbeiten. Fit ist Janis Schemm - kei-
ne Frage. Der gebürtige Arzberger 
ist in seiner Freizeit ein außerordent-
lich erfolgreicher Wettkampfschwim-
mer. Sein Kollege Alois Krockauer, 
schon seit vielen Jahren als Baum-
steiger und Zapfenpflücker im Ein-
satz und nicht weniger fit, unter-
stützt seinen jungen Kollegen mit 
seiner großen Erfahrung. Schon 
hangeln sich die beiden durch die 
Baumkronen, um an die wertvollen 
Zapfen am Ende der Zweige heran-
zukommen.  
 

Zapfen werden in  
Längsrichtung zerteilt 

 
Unten am Boden wartet Andreas 
Büchner gespannt auf die ersten 
Zapfen-Proben, die ihm die Männer 
aus der Baumkrone herunterwerfen. 
Mit einem Gerät, das eher aus einer 
mittelalterlichen Folterkammer zu 
stammen scheint, zerteilt er einige 
Zapfen in Längsrichtung. Und ist 
zufrieden. Denn im Schnitt sind 
deutlich Samenkörner zu erkennen. 

„Die Ernte wird ganz ordentlich. Wir 
werden voraussichtlich 10 bis 20 
Bäume beernten. Das sollte für ca. 
500 g Saatgut reichen. Damit kön-
nen wir in den nächsten Jahren klei-
ne Spirkenbäume für Moore in der 
Region bereitstellen“, so der Forst-
pflanzen-Experte. „Zugleich sichern 
wir eine kleine ‚eiserne Reserve‘, um 
langfristig die besondere Genetik der 
Pflanzen aus dem Fichtelseemoor zu 
bewahren und zu schützen, die seit 
Jahrtausenden an die hiesigen Ver-
hältnisse angepasst sind. Denn die 
Spirke ist als Folge des Klimawan-
dels vom Aussterben bedroht.“  
Für eine forstwirtschaftliche Nutzung 
sind Spirken völlig ungeeignet; sie 
sind vielmehr wichtige Bausteine für 
die Artenvielfalt und die gesamte 
Lebensgemeinschaft von Tieren und 
Pflanzen in den Moorgebieten.   
Das Nachzuchtprogramm für die sel-
tene Kiefernart ist Teil des Auftrags 
der Bayerischen Staatsforsten, Moo-
re zu erhalten und zu schützen so-
wie ehemals trocken gelegte Moor-
flächen wieder zu vernässen und zu 
beleben. Denn Moore sind wichtige 
Bestandteile der Naturlandschaft. 
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Sie binden das Treibhausgas Kohlen-
dioxid, bremsen also den Klimawan-
del. Zugleich sind sie unersetzlicher 
Lebensraum für viele seltene Tier- 
und Pflanzenarten, die dort schon 
seit der letzten Eiszeit heimisch sind. 
Und sie können bei sommerlichen 
Gewitterschauern das Nieder-
schlagswasser wie ein Schwamm 
binden und später verzögert abge-
ben. Durch diesen Schutz vor Hoch-
wasser helfen sie also auch direkt 
den Menschen.  
Der Zapfenernte war wegen dem 
besonderen Schutzstatus des Fich-
telseemoores als Naturschutzgebiet 
und Naturwaldreservat eine intensi-
ve Abstimmung zwischen dem Forst-
betrieb Fichtelberg, dem Pflanzgar-
ten Bindlach, der höheren Natur-
schutzbehörde bei der Regierung 
von Oberfranken, der Landesanstalt 
für Wald und Forstwirtschaft und 
dem örtlich zuständigen Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten 
Bayreuth-Münchberg vorausgegan-
gen. Interessierte Besucher können 
das Fichtelseemoor auf dem Wan-
derweg zwischen dem Seehauspark-
platz und dem Fichtelsee besuchen. 
Von dort lässt sich der Spirkenwald 
gut beobachten. Bitte bleiben Sie 
auf dem Weg – im Naturschutzge-
biet gilt Wegegebot. 
Elegant seilen sich Janis Schemm 
und Alois Krockauer aus den Baum-
kronen ab und erreichen wieder fes-
ten Boden unter den Füßen. Mitge-
bracht hat jeder einen kleinen Beutel 
mit einigen Dutzend Zapfen. Andre-
as Büchner nimmt sie dankbar in 
Empfang. Damit ist der Weg bereitet 
für die nächste Generation der Spir-
ken auf Hochmoorflächen in der Re-
gion.  

Andreas Büchner, Jannis Schemm und Alois Krockauer (v.l.n.r.) untersuchen 
die gesammelten Zapfen aus dem Fichtelseemoor. 

Lohn der Mühe: geerntete Spirkenzapfen aus dem Fichtelseemoor 

Aktuelles 



38  Warmensteinacher Ortsnachrichten 02/2023 

 Kirchliche Nachrichten 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 
 
 

Gottesdienstordnung 
 
 

Samstag, 01.04.2023 
Vorabendmesse zum Palmsonntag. 

14:00- 14:30 Uhr  Beichtgelegenheit 
18:00 Uhr    Gebet in der Stille  
18:30 Uhr    Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
(Bei der Hl. Messe gibt es Palmweihe für von Zuhause 
mitgebrachte Palmbüschel) 
 

Sonntag, 02.04.2023 (Palmsonntag)  
09:30 Uhr Hl. Messe zum Palmsonntag in der 

Pfarrkirche in Oberwarmensteinach. 
(Bei der Hl. Messe gibt es Palmweihe für von Zuhause 
mitgebrachte Palmbüschel) 
14:00 Uhr    ökumenische Kreuzwegandacht  
      zum Kalvarienberg  
 

Gründonnerstag oder Hoher Donnerstag, 
06.04.2023 

14:00- 14:30 Uhr  Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr    Abendmahlgottesdienst und  
      Übertragung des Allerheiligsten.  
      Anschließend Gelegenheit zur stillen  
      Anbetung vor dem Allerheiligsten  
      bis 20:00 Uhr   
 

Karfreitag, 07.04.2023 
(Gebotener Fast- und Abstinenztag) 

15:00 Uhr    die Feier vom Leiden und Sterben 
      Christi (Wortgottesdienst,  
      Kreuzverehrung und  
      Kommunionfeier)  
17:00- 17:30 Uhr  Beichtgelegenheit 
 

Karsamstag, 08.04.2023 
20:30 Uhr    Osternacht-Liturgie mit der Hl. Messe 
      und Erneuerung des  
      Taufversprechens in der Pfarrkirche  
      in Oberwarmensteinach.  
      Anschließend Speisenweihe 
 

Ostersonntag, 09.04.2023  
09:30 Uhr    Hl. Messe zum Ostersontag in  
      der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
      Anschließend Speisenweihe 
 

Ostermontag, 10.04.2023 
09:30 Uhr    Hl. Messe zum Ostermontag in der 
      Pfarrkirche in Oberwarmensteinach 
 

Samstag, 15.04.2023 
Vorabendmesse zum 2. Sonntag der Osterzeit 

(Weißer Sonntag) 
18:00 Uhr    Gebet in der Stille  
Um 18:30 Uhr   Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
 

Sonntag, 16.04.2023 (Erstkommunionfeier  
mit der Musikgruppe Lookup) 

Hl. Messe zum 2. Sonntag  
der Osterzeit (Weißer Sonntag)   

Um 09:30 Uhr   Hl. Messe als Erstkommunionfeier  

      in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
Um 17:00    Dankandacht der Erstkommunionfeier   
 

Samstag, 22.04.2023 
Vorabendmesse zum 3. Sonntag der Osterzeit. 

18:00 Uhr    Gebet in der Stille 
Um 18:30 Uhr   Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
 

Sonntag, 23.04.2023   
Hl. Messe zum 3. Sonntag der Osterzeit.   

Um 09:30 Uhr   Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
 

Samstag, 29.04.2023 
Vorabendmesse zum 4. Sonntag der Osterzeit. 

18:00 Uhr    Gebet in der Stille  
18:30 Uhr    Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
 

Sonntag, 30.04.2023 
Hl. Messe zum 4. Sonntag der Osterzeit.   

09:30 Uhr   Hl. Messe in der Pfarrkirche in  
      Oberwarmensteinach 
 
 

(Alle Hl. Messen, auch die, die an den Werktagen statt 
finden und weitere Informationen stehen im Pfarrbrief. 
Der Haupteingang unserer Pfarrkirche ist wie immer 
tagsüber geöffnet.  
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
 
 

Aktuelle Termine 
 

unter Vorbehalt, Änderungen in Frankenpost/Kurier und 
auf unserer Website www.warmensteinach-
evangelisch.de 
 

Palmsonntag, So  02.04.  
10:00 Uh  Fichtelberg, MNT-Verkauf, Lektor  
     Jürgen Grießhammer  
 

Gründonnerstag, Do  06.04. 
19:00 Uhr  Fichtelberg, Abend mit meditativer  
     Musik, Abendmahl und Beichte 
  

Karfreitag, Fr  07.04.  
10:00 Uhr  Warmensteinach, Abendmahl,  
     Pfarrerin Simone Ziermann 
 

Ostersonntag, So  09.04.  
05:30 Uhr  Warmensteinach, Osternacht,  
     Prädikant Reinhard Jaresch und Team 
10:00 Uhr  Fichtelberg mit Taufe, Posaunenchor, 
     Pfarrerin Ziermann 
 

Do  13.04.,  
15:00 Uhr  Seniorennachmittag im  
     Gemeindehaus, Egerländer Str. 366 
  

Kirchliche Nachrichten 
  

Quasimodogeniti Konfirmationswochenende in 
Warmensteinach, Sa  15.04.  

17:00 Uhr  Beicht- und Abendmahlsgottesdienst, 
     Gospelchor 
 

So  16.04.  
10:00 Uhr  Warmensteinach, Konfirmation,  
     Posaunenchor 
     Pfarrerin Simone Ziermann  
     und Kerstin Schröder 
 
Misericordias Domini,  Konfirmationswochenende 

in Fichtelberg, Sa  22.04.  
17:00 Uhr   Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
 

So  23.04.  
10:00 Uhr  Fichtelberg, Konfirmation, Posaunenchor 
     Pfarrerin Simone Ziermann und  
     Kerstin Schröder 
 

Jubilate, So  30.04. 
17:00 Uhr  Bischofsgrün, Gemeinsamer  
     Gottesdienst zur Eröffnung der 
     Kräuterausstellung „Filigrane Schönheit, 
     Martina Schubert  
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